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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLVIII. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXVIII. Jahrgang.

Nr. 5«. Basel, 27. Dezember. 19©».
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Sehwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meilen.

Insertionspreis: Die einspaltige Petitzeile 35 Cts.; Annoncen-Regie: Haasenstein & Vogler.

Inhalt: Einladung zum Abonnement. — Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.— Nachklange zum
Genfer Kriegsgericht. — Eidgenossenschaft: Ernennungen. Entlassungen. — Ausland: Frankreich: Infanterie.
Feuerwirkung.

Einladung zum Abonnement.

Mit dem 1. Januar 1903 tritt die

Allgemeine Schweizerische Militärzeitung

in ihren 69. Jahrgang.
Sie wird fortfahren, wie bis dahin für die

Hebung unseres Wehrwesens und für die

Ausbreitung der Kenntnisse beim Offizierskorps zu

streben.

Die voriges Jabr eingeführte Neuerung wird
fortgesetzt: in Beiheften grössere Abhandlungen

zu veröffentlichen, für welche der Raum

der Wochenzeitung zn beschränkt ist. Das erste

Bejbeft 1903 bringt zusammenfassende Betrachtungen

über die Herbstmanöver des IV. Armeekorps

1902.

Bei dem grossen Interesse, welches von jeher
unsere Offiziere den Neuerscheinungen der
militärischen Litteratur entgegenbringen, ist es diesen

von grossem Wert, wenn sie möglichst
frühzeitig durch objektive Darlegung des Inhalts
neuer Werke in den Stand gesetzt werden,
darüber zu urteilen, ob deren Anschaffung für sie

von Interesse ist. Die andern Aufgaben unserer
Zeitung und die grosse Zabi Bücher, welche uns

zugesendet werden, haben es in den letzten Jahren

unmöglich gemacht, den Bücherbesprechungen so

viel Raum zu widmen und mit diesen so rechtzeitig

zu kommen, wie der Zweck solcher

Besprechungen erfordert. Durch ein in zwangloser
Folge als Beilage erscheinendes Litteratur-
b'latt soll von jetzt an getrachtet werden,
diesem Übelstand zu begegnen. Herr
Oberstleutnant F. Becker, welcher, objektives

Urteil und gewandte Feder vereinigend, seit
Jahren die meisten Bücherbesprechungen geliefert,

hat sich bewegen lassen, die Redaktion
des Litteraturblattes zu übernehmen.

Trotz dieser weiteren Zugabe bleibt der
Abonnementspreis der Zeitung unverändert: 4 Franken

per Semester franko durch die Schweiz.

Wir laden unsere alte» Freunde eia, der

Militärzeitung treu zu bleiben und besonders
auch durch Mitarbeiterschaft uns und unser
Litteraturblatt fernerhin zu unterstützen ; wir
hoffen aber auch, dass unsere Bestrebungen für
das Wohl unseres Wehrwesens der Zeitung
vermehrte Freunde zuführen werden.

Die Redaktion und der Verlag
der Allgem. Schweizer. Militärzeitung.

Militärischer Bericht ans dem
deutschen Reiche.

Die militärische Diskussion wird im
allgemeinen immer noch an erster Stelle durch die

Schnellfeuer - Geschützfrage
beherrscht, und ferner durch diejenige der M i 1 i -

tärpensions-Erhöhung und einer
eventuellen Wehrsteuer. Des weiteren aber sind
manche namhafte Neuerungen auf den verschiedenen

Gebieten des Heerwesens, wie z. B. die

Herausgabe neuer Er iegsarti k el,
auf die wir besonders zurückzukommen gedenken,
aufgetreten; vor ihnen sind noch einige Erscheinungen

und Konsequenzen der jüngsten Manöverperiode

zu erwähnen.

Infolge verschiedener Erprobungen und

Neuerungen während der diesjährigen Kaisermanöver,
sollen, wie verlautet, im Läufe des nächsten
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